
Hal lo Freunde!
Nun ist  d ie TV-DX Saison in vol lem Gange,
und so werden heute ein ige Logs und
ein Ber icht  von Alexander Wiese aus
München, der s ich mit  dem Fernseh- und
auch Rundfunkempfang in Almer ia,  Spanien
beschäft igt ,  angeboten.  Doch vorher noch
zu den Logs:
In den letzten Wochen \ \ 'ar  vor a l len Dingen
das spanische Fernsehen, d ie RAI aus

I ta l ien und Norrvegen zu sehen.
Am 29.5.  konnte Gerhard K.  aus Coldi tz /
DDR zw i schen  1750  und  1805  au f  Kana l
B  I  d i e  BBC sehen .  Das  VA l i l  wa r  1313 .
Ebenfal ls  am 29.6.  konnte er  auch das
spanische Fernsehen in der Zei t  von 1650
und 1800 sehen. Gezeigt  wurde auf  Kanal
E 2 ein Testbi ld und spä1cr c in Tr ickf i lm
und Werbung. Die norrvegischen Sender
Gamlemsveten,  Kanal  E 3,  Hemnes, Kanal
E 3 und Melhus auf  Kanal  E 2 waren am

3.6.  am Nachmit tag zwischen 1620 und
1645  zu  sehen .
Fr iedhelm Devers konnte am 19.6.  zwischen
0900 und 0945 auf  Kanal  A die RAI beob-
achten.  Zuerst  rvurde ein Testbi ld gesendet.

spater  e in Fi lm. Beim Fading war kurz

eine Schr i f t  zu sehen. Hier  könnte cs s ich
vie l le icht  um Schweden gehandel t  haben.

Genau u, ie Fr iedhclm konnte Burkhard,
Eue r  Ed i t o r  am 20 .6 .  um 1200  das  span i -
sche Fernsehen empfangen. Es u,urde ein
Regionalprogramm gesendet:  "Panorama de

Gal ic ia.  Bei  mu uaren te i lu 'e ise mehr a ls

zwe i  Sende r  au f  e tnem Kana l  zu  sehen '

d ie s ich gegensci t ig so stör ten.  daJJ nur noch

Schl ieren und Stre i fen zu sehen waren.
Das war e in rvenig zuvie l  des guten.

Spanien war b is zum Sendeschluß mit
Hymne  und  Tes tb i l d  um 2149  zu  sehcn ,
j edoch  gab  es  zw i schen  1535  und  17 ' 15  e i ne
Unterbrcchung der Emptänge. An\onsten
waren an ein igen anderen Tagen auch gute

Bedingungen zu verzeichnen.
Nun aber zum Ber icht  von Alexandcr \ \ ' iese

aus seiner Sicht  in Form einer Erzählung:

Vater  Wiese und A lexander  be i  der  Mon
tage der  Antennenan lage
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Fernsehempfang in Almeria/
Andalusien

Vor ein igen Jahren erwarb der Vater  des
Autors e in Fer ienhät ischen (Chalet . l  in
Roquetas de Mar,  20 km west l ich von
Almer ia,  an der Costa del  Sol .  Im Laufe
der Zei t  wurde es dann auch notwendig,
eine TV-Antenne zu instal ieren.  Das is t ,
selbst  im Ausland und im t l r laub.  wesent-
l ich einfacher,  a ls man meistens glaubt .

In crnem der dort igen Almacenes,  d ie 1a
mehr odcr rveniger a l les lühren,  besorgte
ich mir  zwei  Antennensteckmaste a 1,50 m
Lrnd ein Befest igungsset ,  bestehcnd aus z\{ 'c l
etwa 25 cm langen Eisenstücken mit  an-
mont ier ten Mastschel len.  Als Befestrgungs-
ort  wurde der Kamin gervähl t .  Dann wurden
die beiden Löcher für  d ie Eisenstangen in

60 cm Abstand geschlagen (Hammer und

al ter  Schraubenzieher)  und die Eisen ein-
zement ier t  (Zement von einer Baustel le;
Sand vom Strand;  Zementanrühren:  Spiel -
zeugeimer mit  Schaufel) .  Aus dem Schraub-
verschlu lJ für  e in Spülmit te l  wurde eine
Mastkappc gefer t igt  und dann konnte am
nächsten Tag nach dem Aushärten des
Zements der Dreimetermast t -er t ig mon-
t ier t  werden. Als Abschlui j  rvurdcn dann
noch die Befest igungstei le erst  mi t  Rost-
schutzfarbe und später  mi t  Lack angemalt .

Nun  zu  den  An tennen .  I ch  habe  s i e  a l l e  im
Auto von Deutschland dort  runtergebracht .
Das wäre aber,  wie ich erst  spätcr  er fuhr,
gar n icht  notwendig gewesen, denn net te
Antennen kosten auch in Spanien nur
etwa dasselbe wie hier ,  selbst  I { i rschmann-
antenncn s ind dort  Iäst  b i l l iger  wie bei  uns.
Zuerst  mont ier te ich für  TV eine VHIr  Band
I l l  An tenne  und  l ü r  UKW e inen  geb rauch ten
Runddipol  (er  war Iür  Fcnstermontagc
vo rgesehen .  i ch  habe  i hn  m i t  e i nc r  Sche l l e
l 'ür  \ ' tastmontage umgebaut ) .  Spr i ter  habe
i ch  dann  d i e  An lage  noch  un r  c i nc  VH [ '
Kana l  l 0  An t .  und  e i ne  \ l asn re i chc  (LMKL i -

K 7 - K l 0 )  u n d  n o c h  s p i t e r  u m  c i n c n  V H I |  -

UH [  -Ve - r s tä r ke r  c r \ \  e i t e r t .

Roquetas de Mar l iegt  am west l ichen Rand
der Bucht  von Almer ia und is t  vom Land
her von dcr Sierra Nevada eingeschlossen.
Im Süden über das Mit te lmeer hrnwcg l icgen

Marokko und Alger icn.  Bci  guter  l ;ernsicht
hat  man manchmal den I i indruck.  man
könnte Afr ika sehen. Im ganzen c ine recht
unginst ige Stel le für  DXer.

Da Spanien weder Rundfunk- noch f iernseh-
gebühren kennt,  is t  es t t i r  Radio Televis ion
Espanola of lcnbar n icht  ganz so le icht .

d ie Versorgung dcs Landcs mit  den zwei
F-crnseh- und drei  Rundfunkprogrammen
sicherzustel len.  Vor a l lem die Sendcrket te
f l i r  das zwc' i te [ iernsehprogramm auf U] l I r
is t  noch wtrnig ausgebaut.  So sol l  auch nach
dem Bau dcr schon projekt icr ten Sender
erst  65 7 der Bevölkerung t las zwei t t
Programm e mpl 'angen könncn.

Der Sender des zwt r te n Programms lür
Almer ia (Kanal  47) be f indct  s ich auch
crst  in Planung. Mi t  e iner provisor isch ange-
schlossenen UHI i -Antenne und einem Vcr-
stärker konnte ich in unsercm Chalet
keiner l t : i  Signalc crhal ten.

Besser schaut es mit  dem ersten Programm
aus. Dieses wird auch über e inc grol ie Zahl
von Umsetzern ausgestrahl t .  (Ende l97B
in Spanien 701 Umsetzer 1 i r  das I  .  t  S-
Pr. ;  63 für  das 2.  FS-PI. )  Der 1ür meinen
Standort  zuständige Sender is t  der Sender
Sierra Lujar  Kanal  7 mit  200 kW E,RP.
Dieser Sender vcrsorgt offenbar auch noch
die beiden spanischen tnklaven in At i ika:
Ccuta und Mel i l la .  Wei tere spanische Sender
konnte ich nicht  empfangen, dafür  aber
einen Sender des alger ischen Fernsehens
Rad iod i f f u i i on  -  Tc l cv i s i on  A lge r i ennc  r r r f
VHF  Kana l  l 0  Sende r  Tessa la  m i t  150
kW ERP. Bei  guten Bedingungen ist  d ieser
Sender bald besser zu sehcn als der spani-
sche.  Da es s ich aber um Uberhor izont-
Emp fäng  hande l t ,  können  au f  de r  S t rah l -
achse fährende Schi f fe den Empfang emp-
f indl ich stören.  Das alger ische I rcrnschcn
ver\r ,endet d ie Norm B und für  Farbe PAL.

Bei  sehr guten Bedingungen (ct$ 'a 1 Trg pro
Wochc) is t .  ncbcn zu. 'e i  r i 'e i teren Klein-
sende rn  aus  A lgc r ren  (au f  K I2  und  K6 )
noch ein Sender des ntarokkanischen
Fernsehens Radiod i f fu s ion-Tt ' lev rs ion
Marocaine zu sehen. Marokko verwendet
e i n  c i gcnes  Kana l ras te r  im  VHF  Band  I I I .
Der marokkanische Sender Oujda bcnutzt
den  Kana l  M5 .  Das  s i nd  4  MHz  un t c rhe lb
des europäischen Kanals E5 und l iegt  dcs-
halb auch geradenoch im Finstel lbereich
der meisten Fernseher.  Mi t  dcn bciden mir
zur Vert lgung stehenden Gerätcn hat te
i ch  j eden fa l l s  ke i ne  Schw ie r i gkc i t en ,  d i esen
Sendcr c inzustel len.  Al lerdings konnte ich
n i ch t  B i l d  und  Ton  g l e i chze i t i g  e  i ns te l l en
und  zwa r  desha lb ,  we i l  ( so  vc rmu tc  r ch )  i n
dc r  Nähe  n r c i nes  S tando r tes  e i n  Re la i ssende r
von  Rad io  Nac iona l  s t and ,  de r  das  l .  Rd f . -
P r .  von  RNE nach  A lme r i a  sendc t  ( t ü r  den
z.Zt .  noch nicht  in Bctr ie 'b genommenr 'n
MW-Sender auf  639 k l lz) .  I rgendcinc
Spiegel l requenz is t  nun genau zrv ischen
Bi ld-  und 

- l 'ontr ige 
r  d iese s ntarokkanischen

Senders.  Um das Progr lntm trotzden) vcr-
f o l gen  zu  können .  s t e l l t c  i c l t  nun  t u t  c i nem
Gerä t  das  I l i l d  e i n ,  au f  i l em  andc ren  den
Ton .

Rl 'M verwendet das SL' . ( 'ANt-Systum. Beide
a t i i kan i schen  L i nde r  s t r ah len  j ewe t l s  c i n
na t i ona l cs  P rog ramm aus .  Ma rokko  beg inn t
sein Programm. sorrei t  ich es vertb lgcn
konn t c .  e r s t  r ech t  spä t :  e twa  gcgen  1900
( ;MT '  (Ma rokk rn i sche  Or t sze i t  i s t  GMT
+  1 .  auch  im  Somn te  r t .  Das  

' f e  
s t b i l d  von

RTM,  das  i ch  sehcn  konn t c .  r va r  ohne
ldent i f ikat ion.  Zum Progr lmmbcginn cr-
sche in t  c i n  D i r  de  s  Kön igs  Has :an  l l  m i t  de r
Na t i ona lhy  r nn r ' .  DJ r . l u l  t o l g t  c i ne  gcsungcnc

Ko ransu rc  und  dann  das  üb l i che  P rog ramm-
schema  m i t  Na r ' h r i ch t cn  und  I : i lmen ,
spä taben t l s  dann  au th  Wc rbung .  Am Sonn -
tagabend c in Arrs landcrprogramm mit  e iner
Nach r i ch t cnsendung  i n  eng l i s ch  und  da rau t
e i ne r  i n  span i : eh .  L l nm i t t c l ba r  da ran  übe r -
nimrnt  R'M mcist  e ine l 'u lJbal l -L ive-
tJbcrt ragung des spanischen I rernsehens
mit  Or ig inal-Bi ld und Or ig inal- - Ion.  ln
so l chcn  Momen tcn  ha t  man  c i ne  unwah r -
scheinl ichc Auswthl :  Dasselbe I l i ld .  der-
se lbe  

' l - on ,  
abe  r  c i nma l  en )p fäng t  man  e  s  aus

l i u ropa ,  das  ande rema l  aus  A t r i ka . . . . . . .
I nsgesamt  c r schc in t  m i r  das  n l a rokkan i sche
Programmange bot  not :h re cht  dür l ' t ig .
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